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Zum Thema

Viele Unternehmen und Einrichtungen sind damit konfrontiert, 
nicht ausreichend qualifizierte junge Arbeitskräfte auf dem Ar-
beitsmarkt zu finden. Sie müssen die Ressourcen und Potentiale 
ihres älter werdenden Personals nutzen und gleichzeitig Ältere 
einstellen.

Derzeit beschäftigen 50 % der Unternehmen in Deutschland keine 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer über 50 Jahre. 55 % der 
55-jährigen sind nicht mehr berufstätig, anders als in vielen euro-
päischen Nachbarländern. Aufgrund dieser Arbeitsmarktsituation 
müssen Unternehmen ihren Umgang mit älteren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern überdenken. Die Rahmenbedingungen für diese 
Personen sind so zu gestalten, dass sie ihre Arbeitsmotivation und 
ihr Leistungspotential weiterhin entfalten können und somit die 
Beschäftigungsfähigkeit langfristig erhalten bleibt. Ebenso sind 
Beschäftigungsmöglichkeiten bisher arbeitsloser älterer Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer auszuloten.

Die Qualifizierungsreihe unterstützt Unternehmen und Einrich-
tungen dabei, sich auf den demographischen Wandel vorzube-
reiten und die damit verbundenen Chancen wahrzunehmen. Die 
Maßnahme zeigt, wie vorhandene Personalressourcen insbeson-
dere bei älteren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern durch 
den Einsatz entsprechender Personalstrategien optimal genutzt 
werden können. 

Zielgruppe

Intern und extern mit Personalverantwortung und -entwicklung 
befasste Personen, die ihre Kompetenzen im Bereich 50plus er-
weitern möchten sowie freiberufliche Beraterinnen und Berater, 
Trainerinnen und Trainer.

Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
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Voraussetzungen

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten über ausreichende 
Berufspraxis verfügen und mit den Grundfragen von Personal-
politik vertraut sein bzw. Führungsverantwortung und -erfahrung 
mitbringen.

Abschlussmöglichkeiten

Die Module I bis III bilden eine inhaltliche Einheit und können aus 
diesem Grund nur als Paket belegt werden. Für die Teilnahme 
wird ein Zertifikat ausgestellt, in dem die Studienleistungen auf-
gelistet sind.

Referentinnen und Referenten

Hans-Jürgen Dorr  
(d-ialogo Qualifizierung und Unternehmensentwicklung e.k.)
Dr. Claudia Härtl-Kasulke  
(Beratung Kultur + Kommunikation)

Teilnahmeentgelt

Veranstaltungen der Module I bis III 1275,00 € (72 UStd.)
je 3-tägig, inkl. Pausengetränke und Materialien, ohne  
Übernachtung.
Über evtl. Fördermöglichkeiten beraten wir Sie gerne.

Anmeldeschluss

Für die Module I bis III: 13.02.2012
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Im ersten Modul werden grundlegende Informationen zum demo-
grafischen Wandel gegeben und ausführlich erörtert.
Die Analyse von Unternehmen wird anhand von praktischen In-
strumenten erprobt; Messinstrumente zur Arbeitsfähigkeit werden 
vorgestellt. Die besondere Bedeutung von regionalen Daten wird 
aufgezeigt. Darüber hinaus wird besonders eingegangen auf äl-
tere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Sensibilisierung 
für das Management.

Ziel des Seminars:

Sie gewinnen in diesem Seminar einen Überblick über zentrale 
Themen des demografischen Wandels und lernen relevante Ana-
lyseinstrumente zur Erhebung der Ist-Situation kennen.

Methoden:

Der Trainer arbeitet mit Inputs, Fallbeispielen und praktischen 
Übungen.

Grundlagen: 
Der Demografische Wandel und seine  
Auswirkungen auf Unternehmen

Veranstaltungen und  
Termine

Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
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Modul I: 

05. - 07. März 2012
jeweils  
von 10 bis 17 Uhr

Themenschwerpunkte:

•	 Einführung in das Thema
•	 Zahlen/ Daten/ Fakten
•	 Bedeutung der regionalen Statistiken
•	 Defizit versus Kompensationsmodell - 	  

Altersbilder in der Gesellschaft
•	 Nutzen von Demografieberatung
•	 Vorgehen bei der Einführung eines Projektes: 	  

Demografischer Wandel
•	 Instrumente zur Analyse der Unternehmen 	  

(Altersstrukturanalyse/ Arbeitsbewältigungsindex/ 	  
Kurzchecks nach INQA)

•	 Die Handlungsfelder des Demografischen Wandels
•	 Die eigenen Kompetenzen als Demografie Experte 	  

(intern oder extern)
•	 Umsetzungsplanung in detaillierten Schritten 

Referenten:

Hans-Jürgen Dorr
Frank Micheel	  
(Bundesinistitut für Bevölkerungsforschung, Wiesbaden)
Dr. Henning von Vieregge 	
(Business Coach, Visiting Researcher, stellv. Vorsitzender der 
„Aktion Gemeinsinn“ e.V., stellv. Stiftungsratsvorsitzender in der 
Stiftung „Die Mitarbeit“)



6

Betrachten wir die Krankenkassenreports, so entdecken wir 
einen eklatanten Zuwachs an psychischen Erkrankungen. 
Mit dem Blick auf 50plus wird deutlich, dass die Rekonvales-
zenzzeiten deutlich länger dauern. Was sind die Ursachen?  
Dichtere Arbeitsprozesse, komplexeres Wissen und schnell 
fortschreitende Technologieentwicklung, globale Ein-
flussfaktoren, rasante Marktveränderung, Wirtschaftskri-
sen… Doch auch häusliche Pflege fordert ihren Tribut.  
Jeder, jede kennt es: wir handeln immer mehr aus Nichtwissen 
heraus und das schafft Unsicherheiten. Durch Email, Internet und 
Handy haben wir entgrenzte Arbeitsplätze und -zeiten. Wir stehen 
unter hohen Anforderungen und müssen gleichzeitig jederzeit zur 
Verfügung stehen.
Die hohen akuten und versteckten Krankenzahlen machen es 
deutlich: Hier ist Prävention und Intervention angesagt. Wer trägt 
hier die Verantwortung? Das Zusammenspiel von individueller 
Initiative, Angeboten des Unternehmens bis hin zur Veränderten 
Arbeitsbedingungen fordert von allen Beteiligten hohes Engage-
ment.
In diesem Modul werden Ihnen Ideen zu vielfältigen Themen vor-
gestellt und mit Ihnen für die Situation in Ihrem Unternehmen 
weiterentwickelt. 

Ziel des Seminars:

In diesem Modul erfahren Sie etwas über Ansatzpunkte für ge-
sundheitsfördernde Maßnahmen am Arbeitsplatz und gleichzeitig 
werden wir gemeinsam auf dieser Basis Alternativen für Ihr Un-
ternehmen entwickeln. 

Gesundheit - 
fängt mit jedem von uns an !

Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
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Modul II: 

16. - 18. April 2012
jeweils  
von 10 bis 17 Uhr

Methoden:

Die Trainerin arbeitet mit Konzeptionsmethodik, moderierten Ein-
heiten und Input-Phasen.

Themenschwerpunkte:

•	 Die Einflüsse des Demografischen Wandels auf unser 
Age-Management

•	 Initiatives Lernen: Der Schatz aus dem wir Gesundheit 
schöpfen können

•	 Von „B“ wie Burnout bis zu „W“ wie Work-Life-Balance
•	 Gesundheit am Arbeitsplatz 

-	 Rückenschule und was nun? 
-	G esunde Ernährung 
-	 Sport und Meditation am Arbeitsplatz

•	 Situationsgerechte Arbeitszeitmodelle 
-	 Vom Heimarbeitsplatz, Arbeit nach dem Biorhythmus 	
	 bis zur Auszeit? 
-	 Was hilft in welcher Situation am besten? Gibt es 		
	 Standards?

Referentin:

Dr. Claudia Härtl-Kasulke
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Personalmanagement 50plus ist so individuell wie die Menschen 
im Unternehmen und das Unternehmen selbst, die Branche,  
die Größe, der Standort… Deshalb richtet sich dieses Modul III auf 
eine ganz besondere Weise an Sie, als Teilnehmer/in:

Sie haben in Modul I eine Einführung zum Thema erhalten, Sie 
haben sich über die Leistungsfähigkeit der älteren Beschäftigten 
ausgetauscht, Sie haben die Bedeutung der regionalen Daten 
sowie praxisorientierte Analyseinstrumente kennengelernt, diese 
selbst angewendet, Ihre eigenen Kompetenzen reflektiert und in 
Modul II mit dem Fokus „Gesundheit“ Wissen erobert…

Wir kennen es von unseren Projekten - der Wunsch nach Stan-
dards ist gerade in solch komplexen Veränderungsprozessen ein 
lauter Ruf. Gleichzeitig gibt es nichts nachhaltig Wirksames. 

So bieten wir Ihnen an, gestalten Sie dieses Modul III 
selbst, nach Ihren Wünschen, Fragen, Herausforderungen.  
Stellen Sie uns bis zum 25.05.2012 Ihre Fragen!

Claudia Härtl-Kasulke gibt Ihnen am 11.06.2012 zu folgenden 
Themen Antwort:

•	 Demografischer Wandel: Überzeugend starten - von der 
Information zum Handeln, wie geht das?

•	 Intergenerativ oder Jung und Alt: Wie lassen sich die 
Generationen verbinden? Welchen Nutzen haben Sie 
davon?

•	 Gesundheit am Arbeitsplatz 
Gesundheit und Resilienz - die persönlichen Kräfte für 
die Herausforderungen des Alltags stärken

•	 Lernen aus eigener Initiative - als Motor für Verände-
rungsprozesse, wie sie der Alltag mit sich bringt

•	 Lernstrategien: Lernen mit Emotion, Intuition und 50plus

Personalmanagement  50plus –  
Wir stehen Ihnen mit Antworten zur Seite!

Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
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Modul III: 

11. - 12. Juni 2012
jeweils  
von 10 bis 17 Uhr

•	 Coaching oder Training? 
Was ist wichtig, wenn wir Personalentwicklung 50plus 
starten? 50plus Coaching oder Training? Was öffnet uns 
den Weg zum größten Lernerfolg?

•	 DemografieCoach - was bringt’s?
•	 Age-Management - als Wirtschaftsfaktor

Hans-Jürgen Dorr ist am 12.06.2012 Ihr Ansprechpartner für 
folgende Themen:

•	 Sensibilisierung für den demografischen Wandel - oder 
wie überzeuge ich die Leitung vom Nutzen eines Demo-
grafieprojektes?!

•	 Prozess des Einstiegs in das Thema - Die Schritte einer 
Demografieberatung

•	 Altersstereotype - Wie bekomme ich Alle eingebunden 
in den Prozess des Wandels?!

•	 Regionale Daten als Voraussetzung - Wege der Informa-
tionsbeschaffung

•	 Umgang mit den Analysetools - Kurzchecks, detaillierte 
Altersstrukturanalyse

•	 Ableitung von Handlungsfeldern auf Basis der Analyse

Für diese sehr individuell von Ihnen gestalteten Tage, brauchen 
wir Ihre Fragen, damit wir die Themen auch in der notwendigen 
Tiefe vorbereiten können.

Sagen Sie uns, was Ihre aktuelle Situation ist und für welche 
konkrete Frage Sie eine Antwort wünschen.
Wir freuen uns auf den Diskurs mit Ihnen!
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Anmeldung, Bestätigung und Zahlung:

Ihre Anmeldung wird entsprechend dem schriftlichen Eingang berücksichtigt. Sie 

verpflichten sich damit zur Zahlung des Teilnahmeentgelts. Spätestens nach Ablauf 

der Anmeldefrist erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und Rechnung, der alle 

weiteren Unterlagen, wie z.B. Hotelverzeichnis, Lageplan etc. beigefügt sind. Das 

Teilnahmeentgelt wird zum Seminarbeginn fällig. Sie können für Ihre Anmeldung 

das Lastschriftverfahren nutzen. Bitte achten Sie auf eine ausreichende Deckung 

Ihres Kontos, evtl. Rückbelastungsgebühren gehen zu Ihren Lasten. Ermäßigung 

nur nach Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung bei Anmeldung.

Rücktritt:

Der Rücktritt muss schriftlich erfolgen. Bei einer Stornierung bis zum Ablauf der 

Anmeldefrist wird das Teilnahmeentgelt vollständig zurückgezahlt, soweit die 

Bankverbindung mitgeteilt wurde. Bei Absagen, die nach Ablauf der Anmeldefrist 

erfolgen, werden 50 % des Teilnahmeentgelts, bei Absagen in der Woche vor 

Seminarbeginn sowie bei Nichterscheinen wird das volle Teilnahmeentgelt fällig. 

Selbstverständlich ist eine Vertretung der angemeldeten Person möglich, soweit sie 

die ausgeschriebenen Anforderungen erfüllt.

Bescheinigungen:

Mit Abschluss der Veranstaltung und nach Zahlungseingang erhalten Sie eine Teil-

nahmebescheinigung und auf Wunsch eine Quittung.

Veranstaltungsausfall und Änderungen:

Für das Zustandekommen einer Weiterbildungsveranstaltung ist eine Mindestteil-

nahmezahl erforderlich; sollte diese nicht erreicht werden, behalten wir uns vor, 

den Kurs abzusagen. In diesem Falle erfolgt die volle Rückerstattung des Teilnah-

meentgelts. Bitte haben Sie dafür Verständnis. Weitergehende Ansprüche an den 

Veranstalter bestehen nicht. In Ausnahmefällen ist ein Dozierendenwechsel oder 

eine Änderung des Veranstaltungsablaufes notwendig. Änderungen dieser Art be-

rechtigen weder zum Rücktritt noch zur Minderung des Teilnahmeentgelts.

Haftung:

Eine Haftung für Schäden wird nicht übernommen. Die Teilnahme am Seminar 

erfolgt auf eigene Gefahr. Auf die Geltendmachung möglicher Schadensersatz-

ansprüche wird seitens der Teilnehmenden verzichtet. Die Johannes Gutenberg-

Universität als Veranstalter wird von jeglichen Ansprüchen Dritter freigestellt.

Teilnahmebedingungen
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